
Innovative NahVorsorge
Strukturelle Innovationen und neue Modelle für 

Lebensqualität im ländlichen Raum
.

Transnationales Leader-Projekt 
in den oberösterreichischen Regionen Mühlviertler Alm, 

Traunviertler Alpenvorland und Nationalpark Kalkalpen Region



Teilnehmende Regionen in OÖ

• Leader-Region Mühlviertler Alm

• Leader-Region Traunviertler Alpenvorland

• Leader-Region Nationalpark Kalkalpen



Aktivitäten

• Modul 1 – Starttreffen

• Modul 2 – Transnationales Austauschtreffen in Baden-

Württemberg

• Modul 3 – Gegenseitiges Coaching

• Modul 4 – Transnationales Austauschtreffen in Oberösterreich

• Modul 5 – Präsentation Dr. Zitt, IAP Ludesch

• Modul 6 – Individuelle Beratung von Projektinitiativen

• Umsetzungsprojekte in den teilnehmenden Regionen

• Evaluierung (NPKR, TrAVo): Erfolgskriterien für die Multiplikation 

von innovativen Sozialprojekten – Analyse der 

Anschlussmöglichkeiten im Raum Steyr-Umgebung



UMSETZUNGSPROJEKTE UND 

INITIATIVEN IN DEN REGIONEN



Mühlviertler Alm 

„Leben im Alter“ 



Mühlviertler Alm 

„Leben im Alter“ I

• 10 Gemeinden der Region Mühlviertler Alm 
wollen Modellregion zum Thema „Leben im 
Alter“ werden

• Bildung eines eigenen Arbeitskreises. Bereits 
5 Workshops und 1 Klausur zum Thema

• Entwicklung von Leitzielen der Mühlviertler 
Alm auf ihrem Weg zur Modellregion für 
Lebensqualität im Alter



Mühlviertler Alm 

„Leben im Alter“ II
Drei Schwerpunktthemen

• Ambulante Pflege braucht Unterstützung:
 Schaffung von Tages- und Kurzzeitpflegeplätzen
 Einrichtung von Selbsthilfegruppen für pflegende Angehörige
 Beratung bei Wohnraumanpassung und Ambient Assisted Living

• Optimieren von Organisationsstrukturen und Pflegeprozessen
 Kooperation statt Konkurrenz der Organisationen
 Nicht die jeweilige Organisation steht im Mittelpunkt, sondern der 

(alte) Mensch mit seinen Fähigkeiten und Bedürfnissen

• Herausforderungen für „junge Alte“
 Aufrechterhaltung eines aktiven, engagierten Lebensstils im Alter
 Angebote zur Mithilfe in Organisationen mit Gemeinnutzen

(Sozialmed. Betreuungsringe, SELBA, Zeitbank 55+, etc.)



Mühlviertler Alm 

„Unser G‘schäft“ Kaltenberg



Mühlviertler Alm 

„Unser G‘schäft“ Kaltenberg

• Gemeinde Kaltenberg: 634 Einwohner/innen

• August 2010: Schließung des letzten Nahversorgers 
nach Pensionierung

• Gründung einer Arbeitsgruppe in Zusammenarbeit mit 
SPES Zukunftsakademie

• Informations- und Beteiligungsprozess

• Lösung: Nahversorger auf Vereinsbasis

• Kundenorientierte Öffnungszeiten (Abends, Sonntags)

• 1 Geschäftsführerin & 3 Teilzeitmitarbeiterinnen

• Eröffnungsfest am 21. Jänner



Traun4tler Alpenvorland

„Nahversorgung modern und effizient“



Traun4tler Alpenvorland

„Nahversorgung 

modern und effizient“

• Vision: 
Produkte und Dienstleistungen regionaler Anbieter 

rasch und einfach verfügbar machen

• Lösung: 
Web-basierte Nahversorger-Plattform mit eigener 

Software 

Standardisiertes Bestell- und Abrechnungssystem via 
Handy oder Internet

• Erfolgreiche Testphase mit einem großen 
Produktionsbetrieb (Lieferservice)



Traun4tler Alpenvorland

„Nahversorgt im Ort“



• Letzter Nahversorger in Waldneukirchen steht 
kurz vor der Pensionierung

• Teilnahme am Projekt Innovative 
NahVorsorge – Kontakt zu Heinz Frey (DORV)

• Projektgruppe „Nahversorgt im Ort“

• Ziele:
Langfristige Sicherung der Versorgung

Angebot regionaler Produkte

Bündelung von Frequenzbringern

Traun4tler Alpenvorland

„Nahversorgt im Ort“ I



• Vortrag und Beratung durch Heinz Frey 
(DORV)

• Projektplanung und Sicherstellung der 
Finanzierung: Glücksfall Investor aus dem Ort

• Klärung der Rahmenbedingungen 
und Fördermöglichkeiten

• Ergebnis: modernes, multifunktionales 
Dienstleistungszentrum

Traun4tler Alpenvorland

„Nahversorgt im Ort“ II



Nationalpark Kalkalpen Region

Bergladen Vorderstoder



Nationalpark Kalkalpen Region

Bergladen Vorderstoder I

• Schließung des letzten Nahversorgers 
in Vorderstoder am 30. Juni 2010

• Einbindung der Bevölkerung und Prüfung 
erfolgreicher Beispiele in ähnlicher Situation

• Teilnahme an Innovative NahVorsorge –
Kontakt zu Heinz Frey (DORV)

• Gründung des Vereins „Pro Vorderstoder“



Nationalpark Kalkalpen Region

Bergladen Vorderstoder II

• Strategieentwicklung mit Hilfe von Heinz Frey

• Eröffnung am 9. Sept. 2010

• Schwerpunkte: Vereinsgedanke, regionale 
bäuerliche Produkte, Kommunikation, Service, 
Freundlichkeit

• Positionierung als Nahversorger mit 
regionalem Angebot



Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


